
Baurechtsvertrag Telli 

 

Antrag 1:  

Betrifft Ziffer 2.2 «Benutzung der Baurechtsfläche» sowie Ziffer 2.3 «Erstellung von Bauten» 

Die Baurechtsfläche ist in eine bebaubare Fläche im Umfang von maximal 14'200 m2 für das 
aktuelle Projekt der Oberstufenschulhäuser und eine übrige Fläche aufzuteilen. Hochbauten 
dürfen nur auf dem im beiliegenden Situationsplan violett sowie grün eingezeichneten Teil 
(bebaubare Fläche) errichtet werden. Auf der übrigen blauen Fläche dürfen keine neuen 
Hochbauten errichtet werden, sondern nur offene Turn-, Sport- und Parkanlagen. Eine 
Zweckänderung der Baurechtsfläche bedarf der Zustimmung der Baurechtsgeberin. 

Der Stadtrat wird beauftragt und ermächtigt, den Vertrag dementsprechend zu ändern bzw. zu 
ergänzen und rechtsgültig für die Ortsbürgergemeinde zu unterzeichnen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Antrag 2:  

Der Baurechtszins wird gemäss den üblichen Verfahren festgelegt. Eine Anpassung an die 
Teuerung entfällt. 

Entsprechend ist der Artikel 4.1 des aufliegenden Baurechtsvertragsentwurfes in folgenden 
Punkten anzupassen. 

Der Baurechtszins berechnet sich wie folgt:  Basislandwert x Zinssatz = Baurechtszins 

Als Basislandwert werden 650 Franken pro m2 eingesetzt, der Zinssatz entspricht dem jeweils 
aktuellen Referenzzinssatz gemäss Art. 12a der Verordnung über die Miete und Pacht von Wohn- 
und Geschäftsräumen (VMWG), zurzeit 1.5 %, plus einen Zuschlag von 0.5 %, aktuell total also 2 
%. Der Baurechtszins ist in vierteljährlichen, nachschüssigen Raten je auf den letzten Tag eines 
Kalenderquartals zu bezahlen. Für das ganze Quartal ist der am ersten Tag des Quartals gültige 
Referenzzinssatz massgebend. Für verspätete Zahlungen ist ein Verzugszins von 5 % ab 
Verfalltag zu entrichten. 



Der Landwert wird alle 10 Jahre entsprechend dem aktuellen Verkehrswert angepasst. Die 
Periode der ersten 10 Jahre, mit einem Basislandwert von 650 Franken pro m2, beginnt ab dem 
Zeitpunkt des Übergangs von Nutzen und Schaden auf die Baurechtsnehmerin. Der Stadtrat 
definiert den für die jeweils nächsten 10 Jahre gültigen Bodenwert. 

Der Stadtrat wird beauftragt und ermächtigt, den Vertrag dementsprechend zu ändern bzw. 
ergänzen und rechtsgültig für die Ortsbürgergemeinde zu unterzeichnen. 

 

Antrag 3: 

Der Baurechtsnehmerin kann einen Rabatt auf den gemäss dem üblichen Verfahren ermittelten 
Baurechtszins gewährt werden. 

Entsprechend ist der Artikel 4.1 des aufliegenden Baurechtsvertragsentwurfes in folgenden 
Punkten anzupassen respektive zu ergänzen. 

Die Ortsbürgergemeinde kann einen Rabatt auf den Baurechtszins gewähren. Die 
Ortsbürgergemeindeversammlung legt diesen alle 10 Jahre neu fest. Der Stadtrat legt der OBGV 
den für die jeweils nächsten 10 Jahre anwendbaren Rabatt zur Beschlussfassung vor. 

Für die ersten 10 Jahre ab dem Zeitpunkt des Übergangs von Nutzen und Schaden auf die 
Baurechtsnehmerin gewährt die Ortsbürgergemeinde auf die bebaubare Fläche von 14'200 m2 
jährlich einen Rabatt von 20%, entsprechend den üblichen Reduktionen bei 
Wohnbaugenossenschaften. Für die nicht bebaubare Fläche von 9’200 beträgt der Rabatt 100%.  

Der Stadtrat wird beauftragt und ermächtigt, den Vertrag dementsprechend zu ändern bzw. 
ergänzen und rechtsgültig für die Ortsbürgergemeinde zu unterzeichnen. 

 


